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Werſeburger Kreis- Blatt.
a S

Sonnabend den 22. März.

Zum Heburkskage des Kaiſers
22. März 1873.

Ein Jubelruf tönt heute durch die Lande,
Der hell zu Deinem Thron, o Kaiſer, dringt,
Von Baierns Alpen, von der Oſtſee Strande
Das Deutſche Reich Dir ſeinen Glückwunſch bringt;
Es zeiget Dir in den geweihten Stunden,
Wie innig feſt ſich Fürſt und Volk verbunden.

Es lebt durch Dich, Du haſt es neu geboren

Bekanntmachungen.

euesten Und gabſt ihm mit der Einigkeit die Kraft,
s Wahl Du ſchlugſt den Feind vor ſeiner Hauptſtadt Thoren

Haſt unſer altes Recht Du uns verſchafft;
Dort ward ein echter Kaiſer uns erwählet,
Jm Frieden mild, doch in dem Kampf geſtählet.

es J Ein edler Muth und frommer Sinn regieren
in Dein Haus und ſeine Stütze iſt das Recht,ot Drum möge lange Deutſchlands Thron noch zierenDer Hohenzollern herrliches Geſchlecht.

nd Es blüht uns neu in Deinem Heldenſohne,ter Er ſchlingt den Lorbeer um des Vaters Krone.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
s erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
Se ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen

Z. und zwar
etroffe die Fleiſchermeiſter Carl Peuſchel und Stecher.

Merſeburg, den 18. März 1873.
nd be Die PolizeiVerwaltung.

I. und II. Bürgerſchule.
Die diesjährigen Oſterprüfungen der J. und II. Bürger-

ſchule allhier werden den 24. 27. März e. abgehalten und zwar
in folgender Ordnung:
I. Bürgerſchule: Montag den 24. März, Vorm. 9 12
I Uhr: VIa. VIb. V. IVa. IVb. Knabenklaſſe, Nachm. 25

Uhr: III a. IIIb. IIa. Knabenklaſſe. Dienstag den 25. März,
Vorm. 9 12 Uhr: IIb. I. Selecta-Knabenklaſſe, Nachm. 2-5
Uhr: VI. V. IV. III a. Mädchenklaſſe. Mittwoch den 26.
März, Vorm. 9 12 Uhr: IIIb. II. I. Mädchenklaſſe.

II. Bürgerſchule: Donnerstag den 27. März, Vorm. 9--12
Uhr: I. II. III. IV. V. Knabenklaſſe, Nachm. 2 5 Uhr: I.
II. III. IV. V. Mädchenklaſſe.

29) Die Entlaſſungsfeier der Confirmanden der II. Bürgerſchule
und der vorſtädtiſchen Schulen findet Sonnabend vor Palmarum,
den 5. April, Vorm. 9 Uhr, im Saale der II. Bürgerſchule ſtatt.
Die Entlaſſung der Confirmanden der I. Bürgerſchule geſchieht an
demſelben Tage um 10 Uhr Vorm. im Saale des neuen Schul
gebäudes.

Die Eltern unſerer Kinder und Freunde der Schule werden
hierdurch zu den Prüfungen und den genannten Schulfeiern ergebenſt
eingeladen.

Merſeburg, den 16. März 1873.
Der Rector der Bürgerſchulen.

Jn unſer S ger re Nr. 68. die Firma:
Dindiſch zu Merſeburg“und als deren d 9 e

1) der Fabrikant Auguſt Windiſch,
2) der Fabrikant Rudolph Windiſch daſelbſt

zufolge Verfügung von heute eingetragen.
Merſeburg, den 15. März 1873.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

her, Mittags in der Stunde von 12 1 Uhr in meiner Wohnung

Wohl kannteſt Du den Weg durch Frankreichs Gauen,
Den ſiegend. ſchon Dein junger Fuß betrat,
Du konnteſt ſtolzen Blickes rückwärts ſchauen
Auf Deiner Preußen ruhmesreiche That.
Und abermals führt'ſt Du ſie, unerſchrocken,
Kraftvoll und jung, trotz Deiner weißen Locken.

Gedenkeſt Du der wechſelvollen Tage,
So fühle, was Dein Volk in Dir verehrt
Du biſt der große Kaiſer ſeiner Sage,
Dein Schild iſt Treue, Ehre iſt Dein Schwert;
Du konnteſt unſern alten Ruhm beleben,
Sieg, Frieden Freiheit haſt Du uns gegeben.

Ernſt Jeruſalem.

Höhere Töchterſchule
Die öffentliche Prüfung der hieſigen höheren Töchterſchule wird

in dieſem Jahre Freitag den 28. März, Vorm. von 9 1
Ahr, abgehalten und werden die Eltern und Pfleger unſerer Kinder
zu dieſer Schulfeier hierdurch ergebenſt eingeladen.

Der neue Schuleurſus beginnt Montag den 21. April.
Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich bereit, in der Woche vor

anzunehmen.
Merſeburg, den 16. März 1873.

J Block, Rector.Freiwillige Subhaſtation.
Das zum Nachlaſſe des Kaufmann Eduard Dunger von Lützen

gehörige, in Lützen in der Leipziger Straße gelegene und unter Nr.
23. des Grundbuchs von Lützen eingetragene Wohnhaus nebſt Zu-
behör ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den 5. April 1873, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verkaufsbedingungen im Termine werden bekannt gemacht wer-
den, auch ſchon vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden
können.

Lützen den 6. Februar 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion I.

Kutſch- und Acker-Wagen-Auetion in Merſe-
burg. Mittwoch den 26. d. M. von Vormittags 9 Ahr
an, ſollen im Tiemannſchen Gaſthofe vor dem Gotthardts-
thore aus dem Oekonom und Cantor Beckerſchen Nachlaſſe hier 2
Leiter- und 1 guter Kutſchwagen, 1 ſchöner Schlitten, 3 Paar
Acker- und Kutſchgeſchirre, 1 Ackerpflug, 2 eiſerne Eggen, 1 Sattel
mit Kopfzeug, 2 Paar Schlittengeläute, 1 Decimal-Waage, 1 Partie
Heu u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 16. März 1873.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Ein Laden eund S Logis nebſt Zubehör ſind von jetzt ab zu vermiethen und
Johanni zu beziehen Unterbreiteſtraße A98.



Bekanntmachung.
Auf den Antrag der Erben des Oekonomen Karl Müller zu

Starſiedel ſoll das zu deſſen Nachlaß gehörige, in der Flur Taucha
belegene, im Flurhypo thekenbuche von Taucha sub Nr. 73. einge
tragene Planſtück Nr. 2 19. der Karte in den Krutzſchken und Kremtzi-
gen von Einem Morgen 132 QRuthen Größe, nach der dorfgericht
lichen Taxe vom 12. Februar 1873 abgeſchätzt auf 346 Thlr. 20 Sgr.,

am 31. März d. J., Nachmittags 3 Ahr,
in dem Voigt'ſchen Gaſthofe zu Taucha in freiwilliger Subhaſtation
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Die Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht
werden und können vor demſelben in unſerem Büreau eingeſehen
werden.

Hohenmölſen, den 8. März 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Seehaußen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Brennmaterials, welches für die Dienſt-
lokalien der unterzeichneten Behörde während des Winters 1873/74
erforderlich und auf circa

100,000 Stück Braunkohlenſteine à 1,217 Kbzm. (68 Kubikzoll),
10,017 Kubikmeter (3 Klafter) FichtenScheitholz und
3,329 Kubikmeter (1 Klafter) Eichenholz

bemeſſen iſt, ſoll an den Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden.
Hierzu iſt ein Termin auf
Dienstag den 25. März d. J., Vormittags 11 Ahr,

in unſerem Geſchäftslokale vor unſerem Wochendeputirten anberaumt,
zu welchem wir Unternehmer einladen.

Die Bedingungen, unter welchen die Uebernahme dieſer Liefe-
rung zu erfolgen hat, ſind in unſerer General Regiſtratur nieder-
gelegt und können daſelbſt, mit Ausnahme der Sonntage, täglich
in den Vormittagsſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg den 15. März 1873.
Königliche General-Commiſſion.

Gabler.
In der Separationsſache

Meuſchau
ſind bis zum 15. April e. aufzubringen an Regulirungskoſten

200 Thlr.Indem ich dies den Jntereſſenten der Flur hiermit zur Kennt-
niß bringe, bemerke ich ergebenſt, daß die bez. Repartitionsliſte von
heute ab in meiner Wohnung eingeſehen werden kann.

Merſeburg den 12. März 1873.
Hetzer, Koſtenerheber.

Auetion.Donnerstag den 27. d. M., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen
in dem Maufſchen Hauſe in Dürrenberg Möbel, Haus und
Küchengeräthſchaften, ſowie Schmiedewerkzeug meiſtbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden.

Auction.
a Dienstag den 25. März, früh 9 Ahr, ſollen wegen Ver
änderüng meiner Wirthſchaft 1 neuer Leiterwagen, 2 Pflüge, 2
Eggen, 1 Exſtirpator, 1 Walze, Reinigungs-Maſchine, 1 Waſchrolle,
1 Kleiderſchrank, Tiſche, Stühle und Anderes mehr meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Friedrich Weber in Cracau.
Verpachtung.

Das Revier in Leunga, welches der Schmiedemeiſter Schnabel
18 Jahre bewohnt hat, wird zu Johannis pachtlos und ſoll auf
Weiteres verpachtet werden. Daſſelbe beſteht aus Wohnhaus,
Schmiedewerkſtatt und Stall. Nähere Auskunft beim Ortsrichter
Hoffmann. e e
1 Stück Kutſchräder mit dazu gehörigen ſtarken eiſernen

Achſen, vordere Räder faſt neu, ſtehen zu verkaufen bei
Heinr. Schultze,

„zur Börſe.“
Eine Partie Schulränzchenm verkauft, um damit zu

räumen zum Fabrikpreis Hilmar Limprecht,
Roßmarkt 373,74.

Ein kleines Theater, ein Küchentiſch, eine Klingel mit haufnem
Klingelzug iſt zu verkaufen Entenplan Nr. 218. 2 Treppen.
Burgſtraße 220. iſt ein fettes Schwein zu verkaufen beim

Bäckermeiſter Schönthal.
Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Unteralten-

CUirea 200 Stück Pflaumenbäume und 100 Stück Satzpappeln
ſind zu verkaufen in Zwei nen. K. Patzſch.

Ein Pferd (Blau-Schimmel), 6 Jahr alt, ſteht zuz verkaufen Unteraltenburg bei

FKiuarl Peuſchel, Fleiſchermſtr.
rſten, Hafer Roggen und Erbſenſpreue bei

Peuſchel, Unteraltenburg 780.
Auch wird daſelbſt ſofort ein Knecht geſucht,
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Von jetzt ab äst alle Dienstage frisches
Lichtebier äün der Stadtbrauerei zu haben

Eme noch neue Lade (Truhe) ſt umzugshalber billig zu ver
kaufen Oberburgſtraße 287. 2 Treppen.

enaeeeneeeeeeeeESEine hochtragende Ferſe iſt zu verkaufen in Geuſa Nr. 82,
Ein großes Familien

vpermietb en.
Eine möblirte Stube, parterre, iſt ſofort zu vermiethen

e l 361.Oberbreiteſtraße Nr. A68. iſt ein Laden mit Logis
ſowie eine Stube, Kammer und Küche für ein Paar kinderloſe Leute
zu vermiethen.
Eine freundlich möblirte Gargonwohnung, beſtehend in Stube
und Kammer, iſt vom 1. April ab zu vermiethen und zu beziehen
Gotthardtsſtr. Nr. 1I42.

Eine möblirte Wohnung für einen Herrn iſt zu vermiethen
Dom 278.

Laden-Vermiethung.
Ein Laden mit Wohnung iſt von jetzt ab zu vermiethen und

zum 1. October a. e. zu beziehen.

beſte dauerhafte Waare,

G nü-nhrramn,um alles Schuh und Lederzeug waſſerdicht und weich
zu erhalten, empfiehlt Guſtav Lots.
C Jelten Rheinlachs,

Ruſſ. Aſtrachaner Caviar,
Neungaugen, Pratheringe,

Jtal. Prünellen, Ratharinen- Pflaumen,
Catania-Apfelſinen und Cikronen,

Trauben-BRosſinen und Schalmandeln, prima
ERmmenthaler Schweizer, Kräuter-, Par-
mesan-, Edamer und Neufchateler Käse em-
pfiehlt C. L. Zimmermann

a. d. Stadtkirche.

Jch übernahm am heutigen Tage die früher Anger-
mannſche Bäckerei zu Döllnitz und empfehle mein ſchönes

Landbrod. Wilhelm Scharf.Döllnitz, den 14. März 1873.

Baumaterialien
und zwar Visenbahnschienen zu Bauzwecken, Wngl.
und Stettim. Portland- Cement, Engl. und t
Deutsche Chamottesteine, Chamottemehl,
Dachpappe, Dachschiefer, Steinkohlen- und
Kienentheer ete. ete. offerirt billigſt

Gustav Mann junior
in Halle a S

e

5Knauer“s
Kräuter-Fagenbitter,von den grössten Aerzten warm empfohlen, ist zu beziehen durch

Emil Wolf.
Jeder wird in 21 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge

Huſten
Berlin.

Herrn Carl Adam.

Dr. H. Müller, pract. Arzt e.
Msparsette,
Mothiclee,

hochfeine Qualität empfiehlt

Logis iſt Oberaltenburg 837.

heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor

Heinr. Schultze jun.



und

Pit
einer
d e Bl.

an bei

Fertige Sophas von 15 Thlr. an, Sopha-Geſtelle von 5, Thlr.

Otto Berat Tapezirer,
Preußergaſſe 54.Vorſchuß- Verein zü Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

Die Mitglieder Bücher werden vom 10. bis 29. März a. e.
welcher Zeit ſie den Säumigen auf ihre Koſten zugeſandt werden.

in unſerm Comptoir, Brühl Nr. 336., ausgegeben nach

Die Dividende beträgt pro Thaler 2 Sgr. 9 Pf. und erfolgt bei der Abholung der Bücher die Erfüllung derſelben zu vollen
Thalern, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuern.

Merſeburg, den 3. März 1873.
Der Vorſtand

des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler.

Pera unauſ erh. Pera Guruno von Ohlendorff
M. Klingebeil. A. Juſt.

Co.,u hh aus BakerGuano und aus Knochenkohle,
Ohetesalpeter,
Malsofferirt unter Garantie billigſt

Merſeburg.

Friſche Sendung:
Waltershäuser Cervelat-, Roth Leber-u. Zungenwurst, ſowie ſchöne magere Schiünken u.

sSschinkenwurst. Empfohlene Artikel ſind unterſucht.
C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Friſchen Seedorsch
Emil Wolff.empfiehlt

Frischen Seedorsch,x geräuch. Lachsſoreilen à Stück 1 Sgr. und
12 Sgr. empfiehlt Guſtav Elbe.

Harzkäſe
von vorzüglicher Qualité à Stück 6 Pf. empfiehlt

Guſtav Elbe.
Kuchemwaare Theebackwerk
verſchiedenſter Art und vorzüglicher Qualität täglich friſch bei

G. Schönberger, Gotthardtsſt. 138.

Cacao, Chocolade undChocolad enpulver,reelle Waare bei äußerſt ſolider Fenpn empfiehlt

G. Schönberger.
Sonnabend den 22. und Sonntag den 23. d. M. von früh 9

Uhr ab friſche Käasekeulchen à Stück 6 und 3 Pfennige
W. Vocke.empfiehlt die Bäckerei von

66. große Sleimſtraße 66.

F. F. öehin Halle a/S.,
66. grohe Steinſtraße 66.,

größtes Lager fertiger Herren Knaben-
Garderobe,

empfiehlt, aus einer Concursmaſſe herrührend, ea.
150 Stück feine ſchwarze Confirmanden-
Anzüge, reeller Werth 12 Thlr., jetzt für
6—8 Thlr., Frühjahrs-Anzüge, Jagd-
joppen, Jaquets, Schlafröcke, über-
raſchend große Auswahl in Kiündergarde-
robe, RuckskKin Beinkleider und
Westen zu noch nie dageweſenen, außer-
gewöhnlich billigen Preiſen.

öre m t in Halle a/s.,
66. i e 66.Notiz für Herren!

Präservatixes, Schutzmittel, Gummi- und Fiſchblaſen,

Mugo Michhor n.
Bratheringe in Gewürzſauc e.
Aal in Gelée

empfiehlt als ſehr delicat nilTapeten Roulegup.
Tapeten in den neueſten Deſſins von 3 Sgr. an, Rou-

Ileaux von 12 Sgr. an, Reſter von 6 10 Stück, zurückge-ſetzte, verkaufe zu und unter dem Fabrikpreis.

Otto Bernhardt, Preußergaſſe 54.

Menschen ender bewährteſten Syſteme bei Garantie und billigſter Preisſtellung,
ſowie Garne, Nadeln, OGele ete.

R. Pröhl,Näbmaſolnenfarrit

S lteinkohlen c Cogks,
und zwar W'estfäl. Schmiede- und GasKonhle,
ZTZwick. Stuben-, Locomobil- und Kessel-Kohle, ſowie Engl. und Westfäl. Schmelz u.
Zwick. Stubencoaks, auch Röhm. Braunkohle,
Presssteine, Briquettes (ſogen. Chocoladen-
steine) offerirt billigſt

Gut Mann Janin Halle a S

Emil Wolff.
3wJ[JS

Als Kindernahrungsmittel ersten Ranges
hat sich der Timpe'sche Iercftgries- seit seinem 1s jaßrig ren Be-
stehen am Besten bewährt, Kein ähnliches Präparat vermag so
zahlreiche glänzende Resultate aufzuweisen. Brochüre gratis.
Lager davon halten in Paqueten à 8 und 4 Sgr.

Gustav Elbe Merseburg,
F. H. Langenberg, Tauchstt äckt,
Frd. Wendrich. Schkeuditz,
Heinr. Nessler, Schafstädt.

Geeichte Deeimalbrückenwagagen
und gerelmgagen offeriren zu billigen
Preiſen Gebr. Wiegand.

m
Peru- Guano, Fisch- Guano, Wallfüsch-

Guano, BRaker- Guano Superphosphat iſt
in neuer Sendung eingetroffen bei

F. Beyer, Saalgaſſe Nr. 405.
Speckfiundern,
Lachsſforellen,
75 eräuch. Heringe.

ieler speckbücklinge
Emil Wolff.

Bierfiaschem,
empfiehlt

Der Qualité, verſende à Dizd. 1 und 2 Thlr. gegen Einſendung (halbe Champagner), grüne oder weiße, kauft jedes Saantum
oder Rachnahme des Betrages.

Julius Niedlich, Magdeburg, Berlinerſtr. 9.
Heinrich Schultze,

„zur Börſe“.



Geſangbücher für Confirmanden,

Schulbücher, A l n,wie Brocken und Schmelzeiſen (ſchmiedeeiſ. Abfälle) und
Schulmappen und Kober Gußeiſen, ſowie weiße und grüne Hohl und Schnitt

empfiehlt Hil mar Limprecht, glasbrocken kauft zu den höchſten Preiſen

Roßmarkt 373/7 v rmm

„Eingeſandt.“
We

Herr Stennartz, Pfarrer in Nettesheim, berichtet 18. 3.
Frau Math. Ringelhardt geb. Glecner in Gohlis. 72. „Der Knabe, der ſpäter noch einmal Jhre

Görlitz, den 25. November 1872. Parai'ſchen Kloſtermittel (gegen Lähmung) empfing,

habe ich Veranlaſſung genommen, Jhr Glöckner' ſches Zug- Die Parai'ſchen Kloſtermittel ſind zu beziehen durch die
und Heilpflaſter“), ſowohl bei meiner Familie, als auch bei General Correſpondenten Herren Kietz Cie. in Duis-

Angeregt durch Jhre Bekanntmachungen in den Zeitungen ſpürt weſentliche Beſſerung“ c.

Anderen in Anwendung zu bringen, um mich von der Wir- burg a/Rh.
kung deſſelben zu überzeugen. Jch fühle mich veranlaßt, (Depoſitaire geſucht.)
Jhnen wmitzutheilen, daß die Wirkung Jhres Pflaſers alle
meine Erwartungen übertroffen hat und gebe demſelben von Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der

S den ſo vielen im Handel vorkommenden Pflaſtern bei Ge Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus Pirng
ſchwülſten, Drüſenanſchwellungen, Froſtballen, offenen Schäden, à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Schwären, brandigen Wunden den r Jch e d Emil Wolff, Roßmarkt.gern und mit vollem Recht Jhr Pflaſter als ein ausgezeich e waarnro, enetes und vorzügliches Haus und Heilmittel, wo ſich mir Grüne Tanne
Gelegenheit bietet, empfehlen. Sochachtungsvoll J enmpfiehlt als vorzügliche Delicateſſe geräncherte Lachs-

G. Müller, Apotheker. forellen, Fetthbücklinge, FPlickheringe G ff.
marinirte Ostsee- Heringe. F. Sack.

Alte Eiſenbahnſchienen p r partg 11
in jeder Länge bis zu 22“ rhl. M., ſowie

ſchmiedeeiſerne Träger Dr. Marquart nbis zu 36“ Länge offerirt billigſt I es es enz unOers z Mollte in Weißenfels. per Flasche 15 Sgr.
7 e Epoche machende Heilmittel (nicht Geheimmittel) gegenS z a die Krankheiten des Magens und der Verdaunngs-
t h l Lager in Merseburg in beiden Apotheken.

Se es e e eGewerbeverein. vom
h t a Verſammlung Freitag den 21. d. M. Abends 8 Uhr im Saaleh an S ge des Rathskellers. Auch Nichtmitgliedern iſt der Zutritt geſtattet.
S S a. Vortrag über die Kreisordnung. Die Mitglieder des Vorſtandess 2 und Ausſchuſſes werden gebeten, ſich 8 Uhr zur Neuwahl unde. S e und Rechnungslegung einzufinden. Der Vorſtand. mit

e e e ne e ee,eneenneec--Veeeeecàcm F dung rnKa Böttgger, Halle, Merſeburger. Landwehr-Verein.
c Zur Feier des GeburtstagsFeſtes Seiner Majeſtät des Kaiſersgr. Alrichsſtr. 55. und Kbrige findet Seitens des ber eder ine 4 ſolle

Lager aller Sorten Bettbezugszeuge, Bettdecken, Bettdrelle, am 22. d. M., Abends 7 Ahr,
Federleinen, Steppdecken. in den Räumen der Vunkenburg, ein Concert, verbunden mit daue

J Theater und Ball ſtatt, woran auch Nichtmitglieder ſoweit es derEs Dame Raum geſtattet, Theil nehmen können. werd
zu Bettbezügen, neueſte Deſſins. Die Ausgabe der Billets für Nichtmitglieder hat Herr Kaufmann wer

G S e e neu Die Vereinsmitglieder wollen ihre Eintrittskarten bis Sonnin allen Breiten, weiß und farbig geſtreift abend Mittag bei dem Rendanten Seidel in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 15. März 1873., gut
i ium. proAllen Bruſtleidenden ohne Ausnahme Directorium.iſt der Gebrauch des ſeit 18 Jahren weit und e a Freiwillige Curner-Fenerwehr.

ten G. A. W. Mayer'ſchen weißen Bruſt-Syrups d fritdringend Anznrathen, Echt in giaſchen à 3 Thlr 18 Sgr. Sonntag früh 10 Uhr Uebung. Verſammlung auf dem Raths

hofe. Das Commando.n Zum Hänger BallVorzügliche Taschenuhren e r v Aen
ladet ergebenſt ein der G verei Chat zu verkaufen der Uhrmacher e nende e erhe 5 7rrein zu Greyvan

William Hellwig. Entrée 25 Sgr. Zum Beſten des Peſtalozzi Vereins
2 ws nRettungslos Mehler's Reſtauration Gr

siechen Tausende Kranke frühzeitig dahin, die wenn ihnen sehnell empfiehlt zu Sonnabend den 22. d. M. früh 8 Uhr Speck- und
die richtige Hilfe zu Theil geworden ihre Gesundheit wiedererhalten hätten. Das berühmte 160 Seiten starke Buch: Kkuchen, Montag den 24. Abends 6 Uhr Salzknochen

8 Sgr. zu beziehen durch G. Lots in Merſeburg.

r. ry's Jaturbellmethode mit Klößen. Es ladet freundlichſt ein Stgibt allen Kranken einfache bewährte Mittel an die Hand um e e e G. W. Mehler. ub

sich selbst vom C 9 Wefrühzeitigen Tode E III III undretten zu können. Es sollte deshalb kein Kranker versäumen, sich Montag den 24. März Schlachtefeſt, von früh 9 Uhr ab
dies vorzügliche Buch gegen Einsendung von 6 Freimarken à 1 FriSgr. v. der Rhein. Verlags- Anstalt in Duisburg kommen 2zu lassen. Wellfleiſch, Abends friſche Wurſt und Bratwurſt.

F. Sack. des 7
(Hierzu eine Beilage.) veiß
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Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in

Vorzüge des Hoff' ſchen MalzExtracts.
Zehden, den 9. December 1872. v Herr Commiſſions

rath Nachdem ich von Jhren Fabrikaten, beſonders von dem Malz-
Extracte, ſeit Jahren die herrlichſten Erfolge geſehen kann ich das Wort
des aufrichtigſten Dankes Jhnen nicht mehr vorenthalten kommt er ſpät,
ſo iſt er dafür auch nicht blos die Aeußerung einer flüchtigen Erregung,
ſondern die verläſſige reife Frucht langer einſchlagender Erfahrungen.
Wie jetzt noch Jemand, wie ich ſelbſt hören mußte, von dem Extracte als
von einem Schwindel reden kann, iſt unbegreiflich, wäre auch die Com
poſition die einfachſte von der Welt nach Columbus konnte ja auch
Jeder das Ei auf die Spitze ſtellen das kranke Publikum fragt doch
nur; was hilft mir Und mir hat ſich Jhr Malz-Extract in dreierlei
Rückſicht ſtets bewährt

er iſt nach ſchweren Krankheiten unbedingt das förderlichſte Reſtaura
tionsmittel, und als ſolches durch nichts Anderes (etwa Bouillon) zu erſetzen.
Jch habe ihn verſuchsweiſe mit einem anderen Malz Extract vertauſcht;
das mußte ich jedoch bald ausſetzen, weil dieſer mir fortdauernd Naſen
bluten verurſachte, was ich bei Jhrem Extract niemals beobachtet habe;

2) er beſſert den Verdauungs Prozeß, mehrt den Appetit und ſtellt
den verlorenen wieder her. Dem entſprechend regelt er auch den Stuhl-
gang welchen Werth hat das nicht ſchon, da hier durch ein diätiſches
Mittel bewirkt wird, was ein Medicament kaum leiſtet. Und endlich

3) muß conſtatirt werden, daß der Extract eine mild heilende Wir-
kung auf die Reſpirations- Organe ausübt, z. B. wie bei mir öfter hart
näckiger Huſten ſicher beſeitigt u. dgl.

Unter Umſtänden leiſtet er in manchem kranken Körper noch mehr,
wie ja das von den Arzneimitteln auch gilt. Jch rede hier nur von
dem, was unter allen Umſtänden ſich zeigen wird und was ich alſo be
zeuge, iſt das Reſultat von 9 10 jähriger Erfahrung an
mir und Anderen 2e. Gonzel, Rector und Prediger.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn ahgnn Hoff in Berlin.
derſeburg.

vom Faß verzapft.

Sonnabend den 22. März von Abends 7 Uhr ab Salzknochen
in der Reſtauration von

Reſtaurant „zur Börſe.“
Sonnabend den 22. März von früh 9 Uhr ab

Speckkuchen.
Neben ff. i. Baferiseh wird

Berliner „-Wivoli- Riäer““
zur Börſe.“

Gottſchalks Veſtauration.
Montag den 24. März von Abends 7 Uhr ab Salzknochen

mit Meerrettig; es ladet ergebenſt ein d. O.
PenSsSe o.

Knaben welche nächſte Oſtern die hieſigen Schulen beſuchen

H. Wenzel.

Heinrich Schultze

ſollen, finden gute Penſion bie ZBlochn er.
Knaben oder Mädchen welche Oſtern die Schule verlaſſen, finden

dauernde Beſchäftigung be F. A. Matto S Co.

werden ſofort geſucht.

placirt werden biitGut erhaltene Pianino-Kiſten P

Gärtner, Diener,
und Enken ſucht

Blochwitz, Lehrer.

ece2w22 Holländer Müller
Altenburger Papierfabrik

in Fockendorf.

m Malergehilfen, v
gute Arbeiter, finden jederzeit Stellung. Lohn nach Leiſtung
pro Woche 4 Thlr. bis 6 Thlr.

Weißenfels, den 6. März 1875. Carl NRuck.

Gute Tischier
ſinden dauernde und lohnende Accordarbeit auf
Pianofortebau. Auch kann

ein Lehrling
C. R. Ritter.

R. Riätter.
Ein Lehrling wird zu Oſtern geſucht bei

F. Selle, Sattlermeiſter, Breiteſtraße.
Verwalter, Wirthſchafterinnen, Kochmamſels,r e und Viehmädchen, Knechte

Frau Fleckinger, Halle a/S.,
Comptoir, Kl. Schlamm 3.

Kellnerburſchen von 15 16 Jahren, Köchinnen, Haus und
Stubenmädchen werden geſucht durch Wittwe Kupfer.

ucht zu kaufen

und Metall Dreherei
Zu Oſtern können wieder mehrere Lehrlinge in unſerer Eiſen

owie in unſerer Metall-Gieſerei placirt werden.
C. W. Julius Blancke S Co.

weiß geſtreiftes S

Am Montag den 17. d. M. Abends iſt von der Reſtauration
des Herrn Tiemann bis zur Breiteſtraße ein ſeidenes ſchwarz und

hawltuch verloren worden gegen Belohnung ab
Rgeben bei C. Benke, Breite rgüe,

Peilage zum A. Slück des Merſeburger Rreisblalls 1873.
Beim letzten Concert im Schloßgartenſalon ſind ein Paar Da

menGummiſchuhe vertauſcht. Die Dame, welche unrichtige Schuhe
mitgenommen haben ſollte, wird gebeten dieſelben Oberalten
burg Nr. 825., 1. Etage, gegen Empfangnahme der ihrigen
abzugeben.

Jn dem am vergangenen Sonntag im Schloßgartenſalon ſtatt
gehabten Concerte ſind ein Paar ganz neue Damen Gummiſchuhe
Nr. 5. vertauſcht; man bittet, dieſelben Nr. 212. der Stadtkirche
Vis à vis abzugeben und die Verwechſelten in Empfang zu nehmen.

Die Beleidigung gegen Hermann Weißhaar nehme ich hier-
mit zurück.

D. Pohle.Meuſchan, den 20. März 1873.

Dank.
Für die vielen und aufrichtigen Beweiſe der Theilnahme bei

der am 17. März ſtattgefundenen Beerdigung meiner lieben Frau
und Mutter ſagen die Hinterbliebenen Gatte und Schweſter, wie
vier Kinder, Allen ihren herzinnigſten Dank.

Creypau, im März 1873.
Die trauernde Familie Blancke.

Katholiſche Kirche: Sonnabend den 22. d. M. zu Ehren des Geburts
tagfeſtes Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs um 9 Uhr früh feierliches Hochamt
und Te Deum. Dienstag den 25. d. M. am Feſte Mariä Verkündigung um
9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt

Am Sonntage Lätare (23. März) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.

Stadtkirche. Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche. Terr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormitta s Gottesdienſt Beichte un
Abendmahl, Herr Paſtor Heineken. Anmeldung. ß t Beichte un

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

W iſt die ſicherſte Heilung zu finden?
In dem Gebrauch der Parai'ſchen Kloſtermittel, weil

durch ſie Unglückliche geheilt wurden, welche von den Aerzten als
unheilbar bezeichnet waren.

Hilfe Rettung ſuchen täglich Tauſende, welche an Lungenſchwindſucht,
Krebsſchäden, Abzehrung, Drüſen, Flechten, Hämorrhoiden, Bleichſucht, Nerven
ſchwäche, Gicht, Rheumatismus, Epilepſie, Svyphilis c. darniederliegen und glauben
wir allen derart Leidenden einen Dienſt zu erweiſen, wenn wir ſie ganz beſonders
auf das in heutiger Nr. angezeigte bereits in 3. Aufl. erſchienene berühmte
Werk: „Dr. Airv's Naturheilmethode“ aufmerkſam machen.

Börſen- Verfammlung in Halle.
Halle, den 20. März 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo ruhig bei unveränderten Preiſen 72 84 a bez.
Roggen 1000 Kilo bei mäßigem Handel Preiſe ſtationair, 61

62 a bez.
Gerſte 1000 Kilo Geſchäft nicht beſonders angeregt, feine Chevalier

nach Qualität 67--70 bez., feine Landgerſte 60——65 4 bez.,
ordin. 57 60 a bez.

Hafer 1000 Kilo feſt, 47 49 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo geſchäftslos.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 15-—16 a bez., Brenn ohne ztiz.

Heu 50 Kilo 1 a bez. eLangſtroh 50 Kilo 22 r bez.
Ueber den Abſchluß mit Frankreich ſchreibt die Prov. Correſp.
Die Hoffnung, welche der Deutſche Kaiſer bei der Eröffnung

des Reichstages am 12. März ausgeſprochen hat, daß der Augen
blick nicht mehr fern ſein werde, wo die vollſtändige Abwickelung
unſerer finanziellen Auseinanderſetzung mit der franzöſiſchen Regie
rung die gänzliche Räumung des franzöſiſchen Gebietes, früher als
in Ausſicht genommen war, herbeiführen werde, dieſe Hoffnung
iſt über jede Erwartung raſch in Erfüllung gegangen. Drei Tage
nach dieſer Ankündigung, am 15. März, iſt zwiſchen dem Reichs
kanzler Fürſten Bismarck Namens des Kaiſers von Deutſchland und
dem franzöſiſchen Botſchafter Vicomte von Gontaud-Biron Namens
des Präſidenten der franzöſiſchen Republik eine neue Uebereinkunft
abgeſchloſſen worden, durch welche die vollſtändige Erfüllung des
Friedenswerkes zwiſchen Deutſchland und Frankreich in unmittelbare
Nähe gerückt iſt.

Das letzte Abkommen mit Frankreich war am 29. Juni v. J.
zu Verſailles geſchloſſen worden. Es handelte ſich damals, nachdem
bis zum 1. Mai v. J. zwei von den ſünf Milliarden abgezahlt
waren um eine Vereinbarung wegen der rückſtändigen drei Milli-
arden, über welche in dem Friedensvertrage nur beſtimmt war, daß
ſie zum 2. März 1874 zahlbar ſein ſollten.

Jn der Uebereinkunft vom 29. Juni v. J. wurde beſtimmt,
daß Frankreich die eine Hälfte der dritten Milliarde zwei Monate
nach Beſtätigung der Vereinbarung, die zweite Hälfte am 1. Februar
1873, die vierte Milliarde am 1. März 1874, die fünfte gar re
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erfolgen könnten, wogegen von Seiten Deutſchlands vierzehn
Tage nach Zahlung der erſten halben Milliarde zwei Departements,
vierzehn Tage nach Zahlung der vierten Milliarde wiederum zwei
Departements und vierzehn Tage nach Zahlung der letzten Milliarde
und aller Zinſen die beiden letzten Departements nebſt Belfort ge
räumt werden ſollten. Frankreich aber behielt ſich vor, nach erfolg-
ter Zahlung der dritten und vierten Milliarde für die letzte Milliarde
finanzielle Bürgſchaften zu gewähren, welche, wenn ſie von Deutſch
land als ausreichend anerkannt würden, an die Stelle der Occupa
tion treten ſollten.

Durch die nunmehr abgeſchloſſene neue Uebereinkunft dagegen
iſt der Termin zur wirklichen Zahlung der fünften Miſliarde und
damit der völligen Räumung des franzöſiſchen Gebietes erheblich
näher gerückt.

Nach den vorliegenden glaubwürdigen Mittheilungen iſt die
volle Erledigung der noch rückſtändigen Zahlungen ſo geregelt wor-
den, daß die zweite Hälfte der vierten Milliarde (ſtatt bis zum 1.
März 1874) ſchon bis zum 10. Mai d. J., die letzte Milliarde aber
(ſtatt bis zum 1. März 1875) gleichfalls ſchon im Laufe dieſes Jahres,
und zwar am 5. Juni, 5. Juli, 5. Auguſt und 5. September d. J.
mit jedesmal einer Viertel-Milliarde und im letzten Termin mit allen
noch rückſtändigen Zinſen entrichtet werden ſoll.

Gegenüber dieſer um anderthalb Jahre beſchleunigten Abtra-
gung der franzöſiſchen Geſammtſchuld hat die deutſche Regierung
zugeſtimmt, die noch beſetzten Departements nebſt Belfort in dem
Zeitraum von 4 Wochen nach dem 5. Juli d. J. vollſtändig zu
räumen, mit alleiniger Ausnahme der Feſtung Verdun (auf der
Straße von Metz nach Paris) mit einem Umkreis von 3 Kilometern,
welche erſt 14 Tage nach dem 5. September geräumt werden ſoll.

Bis zur Ausführung dieſer letzten Räumung wird den deutſchen
Truppen auch die Straße von Metz nach Verdun als Etappenſtraße
mit den beiden Hauptpunkten Conflans und Etain zur Verfügung
bleiben. Bis dahin ſollen auch die inzwiſchen zu räumenden
Departements und der Bezirk Belfort als militairiſch neutrales Ge
biet gelten, und keine feſten Werke in denſelben neu angelegt oder
erweitert werden.

Das Zuſtandekommen dieſer neuen Vereinbarung, durch welche
das Friedenswerk zwiſchen Deutſchland und Frankreich ſeinen end
gültigen Abſchluß finden ſoll, hat in Deutſchland ebenſo wie in
Frankreich die freudigſte Zuſtimmung gefunden, in Frankreich
vor Allem deshalb, weil dadurch die vollſtändige Befreiung des Lan
des von der fremden Occupation erreicht wird, deren ſeitherige Fort
dauer dem nationalen Stolz unerträglich erſchien, in Deutſchland,
weil in dieſem Abſchluß ein bedeutſames Anzeichen der Befeſtigung
friedlicher Abſichten und Stimmungen zu finden iſt. Von dieſem
Geſichtspunkte vornehmlich, zumal einer Regierung gegenüber, deren
ganzes Beſtreben auf die Befeſtigung der inneren Zuſtände Frank
reichs und auf die loyale Erfüllung der Verpflichtungen gegen
Deutſchland gerichtet iſt, hat die Regierung unſeres Kaiſers bereit
willig die Hand dazu geboten, durch eine neue vertrauensvolle Ver
einbarung unſere Rechnung mit Frankreich endgültig abzuſchließen
und die letzten thatſächlichen Spuren und Nachwehen des früheren
Kriegszuſtandes ſchwinden zu laſſen.

Die neue Uebereinkunft iſt bereits der franzöſiſchen National-
verſammlung vorgelegt und von derſelben mit den lebhafteſten Freu
denbezeugungen aufgenommen worden.

Die RatificationsUrkunden, durch welche der Vertrag Seitens
des Kaiſers von Deutſchland und des Präſidenten der franzöſiſchen
Republik zu beſtätigen ſind, werden in wenigen Tagen ausgetauſcht
werden können, und es wird damit eine der größten und umfang-
reichſten Aufgaben, welche jemals zwiſchen zwei großen Nationen
zu erledigen war, in der befriedigendſten Weiſe und in wunderbar
kurzer Zeit zu Ende geführt ſein.

Der Geiſt wahrhafter Mäßigung und Friedensliebe, welcher
dieſes Gelingen ermöglicht hat, wird, wie man hoffen darf, von
heilbringender Wirkung auch für die weiteren Beziehungen der bei
den Großmächte ſein.

Hermann.
Novelle von Ernſt Eckſtein.

Schluß.
Seine ganze Erſcheinung hatte in dieſem Augenblicke etwas ſo

Mitleiderregendes, daß Fanny mit einem Male allen Groll, den ſie
gegen den ehemaligen Verlobten ihrer Freundin im Herzen trug,
ſchwinden fühlte.

„Sie ſind krank, Herr von Tholen ſagte ſie mit ungewöhn-
licher Milde.

Jetzt begann ſich auch Richard zu faſſen.
„Krank,“ erwiderte er, „ja bis ins innerſte Mark meines

Weſens. Mein Leben iſt ein für allemal vergiftet das iſt mir
in dieſer Minute klar geworden.

Er ließ ſich neben ſie auf die Bank nieder.
„Sagen Sie mir ein Wort von Ottilien,“ ſtöhnte er, „ich habe

ſie geliebt, geliebt mit der ganzen Glut meiner Seele ach und
mein Herz hat noch immer nicht den thörichten Traum ſeiner Jugend

„Thöricht flüſterte Fanny mit zitternder Stimme „warum
W Was uns glücklich macht, wiegt alle Weisheit der Weſt
auf.

„Auch ich wäre glücklich geworden wenn
Er unterbrach ſich.
„Wenn Sie Jhr Glück nicht muthwillig zerſtört hätten er

gänzte Fanny.
Er ließ das Haupt ſchweigend auf die Bruſt ſinken.
„Ach, Sie wiſſen nicht begann er nach einer Weile.
„Jch weiß Alles.“
„Nein, nein! hören Sie mich an, Fanny! Nur drei Worte

der Rechtfertigung. Gönnen Sie mir dieſen letzten Troſt
Die junge Frau ſtarrte träumend vor ſich hin. Richard er

zählte. Als er geendet hatte, entſtand eine lange, feierliche Stille
r Fanny's Wimpern tropften ſchwere, brennende Thränen

erab.
„Jch Unſelige!“ ſagte ſie endlich wie zu ſich ſelbſt. „O, hätte

ich ahnen können, daß ein übermüthiger Scherz, ein flüchtig hin
geworfenes Wort Aber Gott weiß es, ich dachte nichts Böſes.“

Sie verſank in ein dumpfes Hinbrüten.
„Und doch, und doch,“ begann ſie nach einer Weile, „der

ſchwerſte Vorwurf laſtet auf Jhnen. Ottilie war rein wie ein Engel.
Eine kindiſche Tändelei entweiht nicht die Blüte der Unſchuld. Sie
haben Jhre eigene Seligkeit mit Füßen getreten.“

Richard bedeckte ſein Antlitz mit beiden Händen und holte tief
Athem. Ein Schauer durchrieſelte ſeine Glieder, als ob ihn der
Froſt ſchüttle. Dann raffte er ſich zuſammen und fragte in flehen
dem Ton: hat ſt

„Und wie hat ſie es ertragen? iſt ſie ruhig, iſt ſie glücklich„Sie iſt todt,“ entgegnete Fanny. ße rig e zecgns

Richard vermochte ſich nicht zu regen. Verſtört hing ſein Blick
an ihrem bebenden Munde. Sein ganzes Weſen ſchien wie gelähmt.

„Sie iſt todt,“ wiederholte er endlich mit klangloſer Stimme
Fanny, von hundert unnennbaren Gefühlen überwältigt, weinte

ſtill vor ſich hin.
Die Züge des Profeſſors wurden von Minute zu Minute ſtarrer

und lebloſer.
„Vergab ſie mir?“ fragte er nach einer langen troſtloſen Pauſe.

T iwg t on neSie wollen mi onen,“ fuhr Richard mit ſcheinbarer Faſſunfort „aber Sie ſehen, ich bin ganz ruhig. Beſhweigeeſen

mir nichts. Jch muß Alles wiſſen, wenn ich mein Schickſal er
tragen ſoll. Wann ſtarb ſie?“

„Vor wenigen Wochen.“
Richard zitterte heftig.
„Und vergab ſie mir?

mich nicht auf die Folter!“
„Sie vergab Jhnen längſt.“
Richard ergriff ihre Hand und preßte ſie krampfhaft an ſein

Schied ſie verſöhnt? O ſpannen Sie

Herz.

„Hat ſie lange gelitten flüſterte er faſt unhörbar.
Fanny wandte ſich ab.
„Reden Sie, ich vermag das Entſetzlichſte zu hören, ohne mit

der Wimper zu zucken. Hat ſie lange gelitten
„Ja, faſt drei Jahre lang. Der ſtille Gram nagte ihr unab-

läſſig am Leben. Sie ward bruſtkrank. Schon im vorigen Winter
V wir F. W rn ſie erholte ſich wieder bis im ver
wichenen Juli eine Verſchlimmerung eintrat Sieergeben in Gottes Willen.“ Se nerba guſt en

Richard gewährte einen erbarmungswürdigen Anblick. Bleich
und in ſich zuſammengebrochen ſaß er da, die Hände ſchlaff über
den Schooß gefaltet. Ueber ſeine Lippen fieberte ein nervöſer Krampf.
Stirne und Wangen waren aſchfarben

„Da kommt mein Gatte“, ſagte Fanny plötzlich, indem ſie ver
wirrt emporfuhr.

n erhob r De Blicke.„Hermann rief er in gellem Aufſchrei. „Er iſtver z u g fſchrei. „Er iſt's, Hermann,
rſtaunt ſah der junge Mann auf die finſtere, imliche Geſtalt, die ſichtlich im Jruſün redete. ſnſtete. Kubeim ſie 8e

Mit fragender Miene näherte er ſich ſeiner Gemahlin.
„Zu Hülfe, zu Hülfe!“ ſchrie der Profeſſor noch geller als zuvor.

„Es iſt Hermann, der Schöne, der Einzige! Er hat meine Ottilie
ermordet, jetzt will er auch mich ermorden
Mit dieſen Worten ſtürzte er auf die Baluſtrade los und ſchwang
ſich kopfüber in die Tiefe. Gurgelnd ſchloß der See die dunkeln
Gewäſſer über dem Sinkenden.

Alle Bemühungen, den Unglücklichen zu retten, blieben erfolglos.
Am Abend fand man ſeine Leiche furchtbar entſtellt im Schilfe

des Ufers.
Es waährte lange Zeit, bis Hermann und Fanny den ſchreck

lichen Eindruck dieſes Ereigniſſes verwunden hatten. Ein Echo
deſſelben klang durch ihr ganzes nachmaliges Leben. Tieferſchüttert
empfanden ſie die uralte Wahrheit: daß es Dinge giebt, mit denen

vergeſſen.“
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

der menſchliche Uebermuth ein für allemal nicht ſpielen ſoll!
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